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Ante erweitert in Züschen
Investitionen für gestiegene Nachfrage nach Werkstoff CLT

dung. Ebenso wie Dachstühle
und Wandelemente in Holz-
rahmenbau können die Brett-
sperrholzelemente direkt
von Zimmereien und Bauun-
ternehmen über HBS bezo-
gen werden.
Der montagefertige Zu-

schnitt der Bauteile erfolge
entsprechend der Kunden-
vorgaben auf CNC-Abbund-
Maschinen. Die Fertigung fin-
de am Ante-Stammsitz in
Somplar und demHBS-Stand-
ort Berga statt. nh/jpa

verzeichne aktuell einen
stark wachsenden Zuwachs
bei der Ante-Gruppe und ge-
winne im Gesamtjahresum-
satz zunehmend an Bedeu-
tung.
Die an zwei Standorten ge-

fertigten großformatigen
Massivholzelemente, die
über den Unternehmensbe-
reich HBS vermarktet wer-
den, finden als Wand-, De-
cken- und Dachbauteile im
modernen Holzbau Verwen-

dert der aktuellen Situation,
die mancherorts vorherrscht,
neue Kolleginnen und Kolle-
gen“, sagt Personalleiterin
Kerstin Hellbach-Richwien.
Der Werkstoff CLT sei ein

massives Holzbauteil aus
mehreren Massivholzschich-
ten. Die 20, 30 oder 40 Milli-
meter starken Längslamellen
werden in mindestens drei
Lagen kreuzweise flächig
miteinander verleimt, erläu-
terte das Unternehmen. CLT

wirtschaftet. Am erweiterten
nordrhein-westfälischen Un-
ternehmensstandort in Zü-
schen seien aufgrund der
enormen Nachfrage nach
HBS-Produkten bereits in
kürzester Zeit Mitarbeiter für
die technischen Büros von
HBS und Ante-Holz einge-
stellt worden.
Zudem sei kurzfristig ge-

plant, das HBS-Team weiter
aufzubauen. „Wir wachsen
weiter und suchen ungehin-

ren Bürostandort erhalten.
HBS fertigt an seinem Haupt-
sitz Berga in Sachsen-Anhalt
CLT (Cross Laminated Tim-
ber; Brettsperrholz) und KVH
(Konstruktionsvollholz). Da-
ran angeschlossen ist ein ei-
genes Holzbau-Kompetenz-
zentrum mit Fachplanern
und Statikern, die Architek-
ten und Zimmereien bei der
Umsetzung komplexer Bau-
vorhaben, etwa Massivholz-
gebäuden, mit CLT unterstüt-
zen, erläuterte die Firma An-
te.
„Wir möchten so der stei-

genden Nachfrage nach CLT-
Elementen im modernen
Holzbau und einer umfassen-
den fachlichen Beratung zu
unseren gesamten Holzbau-
produkten wie dem Abbund
von Dach- und Deckenele-
menten Rechnung tragen“,
sagt Jürgen Ante, Firmen-
gründer und geschäftsfüh-
render Gesellschafter. „Be-
sonders freut mich zudem ei-
ne Expansion amGründungs-
ort von Ante-Holz, wo heute
noch der Ante-Holzmarkt an-
gesiedelt ist, an dem auch je-
der Privatkunde einkaufen
kann“, so Ante weiter.
Die inhabergeführte Ante-

Gruppe ist nach eigenen An-
gaben eine der größten Fir-
men der europäischen Holz-
industrie und beschäftigt
mehr als 1400 Mitarbeiter an
sechs Standorten. Im abge-
laufenen Geschäftsjahr wur-
de ein Gesamtjahresumsatz
von über 600 Millionen er-

Somplar – Die Ante-Gruppe in-
vestiert weiter am Stammsitz
Somplar und im Winterber-
ger Stadtteil Züschen im be-
nachbarten Nordrhein-West-
falen. In Züschen hat Ante-
Holz das Werksgelände des
2020 geschlossenen Automo-
bilzulieferers Küster an der
Bundesstraße übernommen,
teilte Ante in einer Presse-
meldung mit.
In Züschen seien dadurch

die Lagerflächen von Ante-
Holz erweitert worden. Zu-
dem habe dort der Unterneh-
menszweig HBS einen weite-

Auf der Baustelle: Montage eines Gebäudes mit CLT-Wandelementen des Ante-Unterneh-
menszweigs HBS. FOTO: ANTE-HOLZ
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Bezaubernde Landschaften
Maler Ludwig Philipp Strack Thema der Tischbein-Ausstellung

Haina/Kloster – O, diese Aus-
sicht! Das Meer so blau, die
Stadt so hell. Im Vordergrund
der dunkle Fels, die Bäume,
die schäkernden Paare – und
in der Ferne der rauchende
Vesuv. Man versteht, warum
dieser Blick auf den Golf von
Neapel so viele Menschen in
Verzückung versetzte. Ein
junger Mann aus Haina hat
das herrliche Panorama
schon vor mehr als 200 Jah-
ren immer wieder genossen,
in Natur. Und weil er ein ta-

lentierter Maler war, hielt er
es auch in Bildern fest. Sein
Name war Ludwig Philipp
Strack. Er lebte von 1761 bis
1836 und war zu seiner Zeit
ein bekannter deutscher
Landschaftsmaler.
Deshalb steht er d im Blick-

punkt einer Ausstellung im
Kloster Haina, wo Jahr für
Jahr das künstlerische Schaf-
fen der dort verwurzelten
Malerfamilie Tischbein be-
handelt wird. Das Thema lau-
tet diesmal: „Bezaubernde
Landschaften – die Tisch-
beins und ihr Blick auf die
Natur“. Die Präsentationwird
am Sonntag, 26. März, um 14
Uhr mit einem Vortrag der
Kasseler Kunsthistorikerin
Caroline von der Osten-Sa-
cken eröffnet, die die Schau
kuratiert hat.

Klaus Brill, Sprecher des
Vereins Freunde des Klosters
Haina, teilt dazu mit: Ludwig
Philipp Strack ist, auch wenn
sein Name es nicht verrät,
durchaus ein vollwertiges
Mitglied der Tischbein-Fami-
lie. Seine Mutter Louisa Mar-
garetha war die jüngere der
zwei Töchter des Bäckers Jo-
hann Heinrich Tischbein und
seiner Frau Susanna Marga-
retha, die als Stammeltern
der Künstlersippe gelten.
Fünf ihrer sieben Söhne,
Louisas Brüder, zogen in die
Welt und wurden die Maler
der ersten Generation. Louisa
hingegen blieb in Haina und
heiratete den Bäcker Hein-
rich Strack, der später von
seinem Schwiegervater die
Hospitalbäckerei übernahm.
Ihr Sohn Ludwig Philipp
Strack war also ein Neffe des
berühmten Kasseler Hofma-
lers und Akademiedirektors
Johann Heinrich Tischbein d.
Ä. und ein Cousin des noch
berühmteren Johann Hein-
rich Wilhelm Tischbein, der
durch sein Porträt von Goe-
the in Italien bekannt wurde.
Dieser Wilhelm war zehn

Jahre lang, von 1789 bis 1799,
Direktor der Kunstakademie

von Neapel und förderte den
jüngeren Vetter Strack nach
Kräften, als auch dieser für
fünf Jahre nach Italien kam.
Strack bildete sich, angeregt
durch das Vorbild des eben-
falls in Neapel lebenden
Deutschen Jakob Philipp Ha-
ckert, zum Landschaftsmaler
aus. In späteren Jahrenwar er
für den Herzog von Olden-
burg tätig und wurde be-
kannt durch die zahlreichen
Gemälde, die er von holstei-
nischen Landschaften anfer-
tigte.
Ludwig Philipp Strack war

nach den Worten Caroline
von der Osten-Sackens zwei-
fellos der wichtigste Land-
schaftsmaler der Familie
Tischbein. „Er malte Vedu-
ten, also Bilder echter Land-
schaften, aber auch erfunde-
ne Ideallandschaften, und er
verstand es, beide mit einan-
der zu verbinden“, sagt die
Kunsthistorikerin. „Dafür
nutzte er Gestaltungsprinzi-
pienwie etwa rahmende Bäu-
me, um eine naturgetreu ab-
gebildete Landschaft zu ver-
schönern. Indem er dieses
Verfahren auch auf die hol-
steinischen Landschaften
übertrug, schuf er etwas in
Deutschland wirklich Neu-
es.“
Beim größten Teil des Pu-

blikums, aber auch bei
Sammlern und Mäzenen, wa-
ren Landschaftsbilder in der
Zeit des Klassizismus sehr be-
liebt. So wie heutige Touris-
ten mit dem Fotoapparat
oder dem Handy das festhal-
ten, was sie gesehen haben,
erwarben damals Reisende
gemalte Ansichten von Land-
schaften und Städten. Gleich-
wohl stand die Landschafts-
malerei „in der Hierarchie
der Gattungen nach der His-
torienmalerei und der Por-
trätmalerei nur auf einem
nachgeordneten Rang und
genoss bei Kennern kein so
großes Ansehen“, wie Caroli-
ne von der Osten-Sacken sagt.
„Vor allem galten Veduten
weniger als Ideallandschaf-
ten.“
Neben Ludwig Philipp

Strack hat auch sein Onkel Jo-
hannHeinrich Tischbein d. Ä.
eine Reihe bedeutender Land-
schaftsgemälde hinterlassen.
Sie zeigen Schlösser und
Parks seiner Auftraggeber,
der Landgrafen von Hessen-
Kassel, und dienten auch der
Dokumentation dort vorge-

nommener Veränderungen.
Der „Goethe-Tischbein“ Wil-
helm schuf seinerseits Ideal-
landschaften. In der dritten
Generation traten der in Ros-
tock geborene Paul Tischbein
und sein in Triest lebender äl-
terer Bruder August Anton
mit naturgetreuen Abbildun-
gen dieser beiden Städte her-
vor. nh/mab

Ludwig Philipp
Strack war zweifellos

der wichtigste
Landschaftsmaler der

Familie Tischbein.

Caroline von der Osten-Sacken
Kuratorin

Die aktuelle Ausstellung im Kloster Haina ist dem Landschaftsmaler Ludwig Philipp Strack gewidmet. Auch sein berühmter
Onkel Johann Heinrich Wilhelm Tischbein schuf Landschaftsbilder, wie dieses: „Ideale Landschaft“, Öl auf Leinwand, 1817,
zu sehen im Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte Oldenburg. FOTO: SVEN ADELAIDE/NH

Ausstellung und
Klosterführungen
Die Ausstellung „Bezaubern-
de Landschaften“ ist vom 26.
März bis zum 31. Oktober
täglich außer montags zwi-
schen 11 und 17 Uhr in einem
Nebenraum der Hainaer Klos-
terkirche zu sehen. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro und
schließt die Besichtigung der
Kirche, des Kreuzgangs und
der weiteren historischen An-
lagen ein. Ab dem 2. April
bietet der Verein Freunde des
Klosters Haina jeden Sonntag
um 14 Uhr Führungen an.
Spezielle Kuratoren-Führun-
gen durch die Tischbein-Aus-
stellung sind für den 7. Mai,
den 9. Juli und den 22. Okto-
ber jeweils um 14 Uhr ge-
plant. klosterhaina.de
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Mit Leader zum Leader
Nick Schäfer hat sich mit Industrieleistungen selbstständig gemacht
Reddighausen – Hier schweißt
der Chef noch selbst: Nick
Schäfer betreibt seit einem
Jahr den Betrieb Schäfer In-
dustrieleistungen in Reddig-
hausen. Den Weg des 45-Jäh-
rigen in die Selbstständigkeit
ebnete unter anderem das
Förderprogramm Leader.
Leader ist ein EU-Förderpro-
gramm, das auch im Raum
Burgwald-Ederbergland die
Entwicklung im ländlichen
Raum vorantreiben soll. Da-
bei werden auch, wie im Falle
Schäfer, Firmengründungen
finanziell unterstützt.
Nick Schäfer lernte bei der

Firma Hasenclever (Auham-
mer) in Battenberg Industrie-
mechaniker und blieb an-
schließend zwölf Jahre dort
angestellt. Darauf folgte eine
Zeit als Garten- und Land-
schaftsbauer, bevor er eine
Stelle bei der Firma Frank
Walz- und Schmiedetechnik
(Reddighäuser Hammer) an-
trat. In dieser Zeit absolvierte
er diverse Fortbildungen im
Bereich des Schweißerhand-
werks.
Der Traum vom eigenen

Betrieb habe ihn schon sein
ganzes Leben begleitet. „Die
Dinge selber machen zu kön-
nen war immer mein An-
trieb“, sagt der 45-Jährige. Ob
Autoreparatur oder Hausbau,
er nehme die Sachen immer
lieber selbst in die Hand.
Deshalb besuchte er vier

Jahre lang die Abendschule
und erlangte die Titel Maschi-

nenbautechniker und inter-
national anerkannter
Schweißtechniker. Dann
stand der Selbstständigkeit
nichts mehr im Wege. Der
45-Jährige beantragte die
Leader-Förderung und bekam
den Zuschlag, was einen Zu-
schuss bei den zur Firmen-
gründung nötigen Investitio-
nen bedeutete. Das sei zwar
mit bürokratischem Auf-
wand verbunden gewesen,
insgesamt sei der Selbststän-
dige aber dankbar für Leader.
„Toll, dass es so etwas gibt“,
sagt er.
Mit seiner Firma bearbeitet

Schäfer hauptsächlich Serien-
aufträge von renommierten
lokalen Unternehmen. Dabei
werden ihm einzelne Teile,
die die Unternehmen für ihre
Produktionen benötigen, an-
geliefert und er übernimmt
die Schweißarbeiten. „Die
Größenordnungen liegen je
nach Auftrag im Bereich von
20 000 Stück, am besten über
das Jahr verteilt“, sagt Schä-
fer.
Er selbst und sein bisher

einziger Mitarbeiter müssen
jedoch immer seltener per
Hand schweißen. Eine auto-
matisierte Schweißmaschine
übernimmt große Teile der
Arbeit.
„Mittlerweile kann theore-

tisch mit den richtigen Anla-
gen alles vollautomatisiert
laufen“, sagt Schäfer. Das ist
bei ihm zwar noch nicht der
Fall, perspektivisch gesehen

möchte aber auch der Dode-
nauer Unternehmer in sei-
nem Betrieb die Automatisie-
rung vorantreiben.
Angestellte und Auszubil-

dende, die der zertifizierte
Ausbilder künftig anstellen
will, wären dann ehermit der
Betreuung und Justierung der
Maschinen beschäftigt. Ne-
ben dem Schweißen als sol-
ches bietet Schäfer auch Bera-
tungen, Beurteilungen und
Hilfen zur Prozessoptimie-
rung an.
Als Standort wählten Schä-

fer und seine Frau Stefanie

Ruzkert, die für das Kaufmän-
nische im Betrieb zuständig
ist, eine Halle in Reddighau-
sen. Die ist aufgrund des be-
grenzten Platzes aber keine
Dauerlösung. Wenn das Un-
ternehmen wächst, soll eine
neue Halle her.
Die Arbeit mit Metall

scheint Nick Schäfer jeden-
falls in die Wiege gelegt be-
kommen zu haben. Bereits
seine Urgroßeltern sollen in
Dodenau eine Schmiede be-
trieben haben. „Vielleicht ha-
be ich Eisen im Blut“, scherzt
er. red

Die Schweißzelle ist erst der Anfang. Nick Schäfer plant längerfristig mit weiteren Automatisierungen. FOTO: EIKE RUSTEMEYER

Über Erbrecht und
Testament für Behinderte

Vortrag am 30. März in Frankenberg

hilfe-Betreuungsbüro hat ei-
ne hohe Beratungsnachfrage
in Bezug auf das Behinderten-
Testament festgestellt: „In-
nerhalb der Lebenshilfe gibt
es viele Eltern erwachsener
Kinder mit Behinderung, de-
nen die Regelung ihrer Ver-
mögensnachfolge Kopfzer-
brechen bereitet.“
Ein Behinderten-Testament

ermögliche es, dass Angehö-
rige mit Behinderung nach
dem Tod der Eltern über dem
Sozialhilfeniveau versorgt
werden, wobei das Familien-
vermögen erhalten wird und
nicht an den Sozial- bezie-
hungsweise Eingliederungs-
hilfeträger fällt, erläutert
Wihl. Wie ein Behinderten-
Testament aussieht und was
beim Abfassen zu beachten
ist, werde der Referent aus-
führlich erklären.

Anmeldung zum Vortrag ist er-
wünscht, entweder beim Lebens-
hilfe-Betreuungsverein, Tel.
0 64 51/408 53 87 oder beim Be-
treuungsverein des Treffpunktes,
Tel. 0 64 51/72 43 0. nh/mab

Frankenberg – Zu einem Vor-
trag über Erbrecht und Be-
hinderten-Testament laden
die Betreuungsvereine der Le-
benshilfe und des Treffpunk-
tes in Frankenberg ein. Der
Eintritt ist frei. Der Vortrag
findet am Donnerstag, 30.
März, ab 18 Uhr im Martha-
Viessmann-Haus, Friedrich-
Trost-Straße 4 in Franken-
berg, statt. Rechtsanwalt Kar-
lo Beckmann, Fachanwalt für
Familienrecht aus Marburg,
wird zunächst Grundlagen
des Erbrechtes vorstellen und
dann auf das Thema Behin-
derten-Testament eingehen.
Das Angebot richtet sich an
ehrenamtliche Betreuer und
Betreuerinnen sowie an alle
Interessierten.
„Grundkenntnisse des Erb-

rechtes benötigt jeder gesetz-
liche Betreuer“, sagt Astrid
Kunath vom Betreuungsver-
ein Treffpunkt aus ihrer Er-
fahrung als Vereinsbetreue-
rin. „Viele Vorschriften der
Sozialgesetzbücher setzen
diese Kenntnisse voraus.“
Susanne Wihl vom Lebens-

Laden zum Vortrag ein: Susanne Wihl (Betreuungsverein Le-
benshilfe, links) und Astrid Kunath (Betreuungsverein Treff-
punkt). FOTO: LEBENSHILFE FRANKENBERG
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Diskussion
über die Politik
der USA
Frankenberg – Die Gesell-
schaft für Sicherheitspolitik,
Sektion Waldeck-Franken-
berg lädt für Mittwoch, 5.
April, ab 19.30 Uhr in das
Burgwald-Kasino zu dem Vor-
trag „USA – Aktuelle innen-
und außenpolitische Heraus-
forderungen“ ein. Referent
ist USA-Kenner Jacob Schrot,
M.A., Associate Fellow der
Deutschen Gesellschaft für
Auswärtige Politik. Joe Biden
habe in der Innenpolitik ge-
waltige Konjunkturprogram-
me aufgelegt, umArbeitsplät-
ze zurück nach Amerika zu
holen und strategische Ab-
hängigkeiten vom Ausland
zu verringern. In der Außen-
politik habe der russische An-
griffskrieg gegen die Ukraine
eine Wiederbelebung des
transatlantischen Bündnisses
bewirkt. Gleichwohl werde
die internationale Politik ge-
prägt von der amerikanisch-
chinesischen Großmachtriva-
lität.Wo steht Amerika in der
Innen- und Außenpolitik? In
der Diskussionsveranstal-
tung will die Gesellschaft für
Sicherheitspolitik zurückbli-
cken und einen Ausblick wa-
gen. Die Veranstaltung ist öf-
fentlich und kostenfrei. red

Bläserphilharmonie probt für Konzert am 7. Mai in Frankenberg
Ratzek, ehemals Leiter des Heeresmusikkorps in Kas-
sel und des Stabsmusikkorps der Bundeswehr in Ber-
lin. Die Bläserphilharmonie Nordhessen hat sich bis-
lang zu drei Arbeitsphasen getroffen. Zur Bläser-
philharmonie gehören 70 Musiker aus 20 Mitglieds-
vereinen in Nordhessen. nh/off FOTO: MARK ADEL/NH

lipp-Soldan-Forum in Frankenberg aufführen wird.
Auch bei einem gemeinsamen Konzert der Bläser-
philharmonien Nord und Ost am 14. Mai in Fulda
wird das Klavierkonzert zu hören sein. Beginn ist um
17 Uhr in der Orangerie. Dirigiert wird das Orchester
von Björn Zimmermann. Solist am Klavier ist Walter

Das Klavierkonzert in C-Dur von Leroy Anderson ist
ein Klassiker, gleichwohl selten gehört. Die Bläser-
philharmonie Nordhessen hat sich dieses Werkes an-
genommen. Es steht im Mittelpunkt eines amerika-
nisch geprägten Konzertprogramms, das die Bläser-
philharmonie am Sonntag, 7. Mai, um 17 Uhr im Phi-

Mehr Platz durch einen Wintergarten
Spatenstich für Erweiterung der Kita Kesterburg in Münchhausen

sollen die Arbeiten bereits im
Sommer 2023 abgeschlossen
sein und die neuen Räume
bezogen werden. „Bis dahin
werden viele Kinder sicher-
lich die Bagger und Bauma-
schinen bestaunen“, heißt es
abschließend. nh/mab

gungen durch Lärm und
Schmutz werden auf der Bau-
stelle leider unvermeidbar
sein, sollen aber den Tagesab-
lauf nicht sonderlich beein-
flussen“, sagt die Gemeinde.
Der vorgesehene Zeitplan

sei straff: „Wenn alles klappt,

hann Heinrich und Bernd
Berghöfer aus Münchhausen,
welches nur wenige Meter
von der Kita entfernt ist und
das Gebäude seinerzeit be-
reits geplant hatten.
Die Eltern wurden frühzei-

tig informiert. „Beeinträchti-

richtung eines verglasten Ein-
gangsbereiches und eines
neuen Abstellraumes.
Der neue Wintergarten

kann von bis zu 30 Kinder als
Aufenthalts- und Essensraum
genutzt werden. Der beste-
hende Abstellraumwird in ei-
nen Personalraum und einen
Abstellraum umgebaut. Im
Zuge der veränderten Raum-
nutzung erfolgen außerdem
Sanierungsmaßnahmen an
Fenstern, Türen und dem
Treppengeländer. Beim ge-
schätzten Investitionsvolu-
men von rund 320 000 Euro
gab es bisher auch nach Öff-
nung der Angebote keine gra-
vierenden Überraschungen,
heißt es in der Pressemittei-
lung. Aufgrund bereits ausge-
schöpfter Mittel wurde die
beantragte Landesförderung
nicht bewilligt. Hier laufen
aktuell jedoch noch Gesprä-
che und Anträge, um doch in
den Genuss einer Förderung
zu gelangen, so die Gemein-
de. Betreut wird das Projekt
vom Büro für Bauplanung Jo-

Münchhausen – Um den deut-
lich gestiegenen Betreuungs-
bedarf gerecht zu werden,
wird die Kindertagesstätte
Kesterburg in Münchhausen
erweitert und umgebaut.
Nach ersten Planungen im

Sommer 2020 ebnete die Ge-
meindevertretung der Ge-
meinde Münchhausen den
Weg, so dass nun der Spaten-
stich erfolgen und die Arbei-
ten in die Umsetzung gehen
konnten, teilt die Gemeinde
Münchhausen mit.
In dem Gebäude aus dem

Jahre 2000 wird die bisherige
Raumnutzung innerhalb der
Kindertagesstätte zum Teil
verändert. Im Erdgeschoss
wird ein Wintergarten und
ein neuer Abstellraum errich-
tet, die an das bestehende Ge-
bäude angebaut werden. Ein
neuer Sockel dient den Kin-
dern künftig als Sitzbank.
Die vorgesehene Erweite-

rung umfasst im Unterge-
schoss die Einrichtung einer
zusätzlichen Gruppe für un-
ter Dreijährige sowie die Er-

Spatenstich für Erweiterung der Kita Münchhausen: (von links) Bürgermeister Holger Siemon,
Bürgermeister a.D. Peter Funk, Architekt Johann-Heinrich Berghöfer, Kita-Leiterin Cathrin
Fischbach, Beigeordneter Gerhard Dennes, Geschäftsführerin des Vereins „Kinder sind un-
sere Zukunft“ Simone Karcher und Frau Jacobi (Firma Hinterlang). FOTO: GEMEINDE MÜNCHHAUSEN/NH
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Dezenter Aromen-Zauber
Rezept-Tipp: Limetten-Tagliatelle mit Pak Choi

fen mit noch einmal 2 EL Öl
in die Pfanne mit den Zwie-
beln und dem Knoblauch ge-
ben. Etwas salzen und pfef-
fern. So lange schmoren, bis
alles weich, aber noch biss-
fest ist. Wenn Sie es knackig
mögen, entsprechend kürzer
schmoren.
7. Pak-Choi-Blätter in die

Pfanne geben sowie 1 EL Soja-
sauce und 1 TL Limettenab-
rieb. Köcheln lassen, bis die
Blätter weich sind. Mit Salz
und frisch gemahlenem Pfef-
fer abschmecken. Dann die
Pfannemit demDeckel oben-
auf zur Seite stellen.

Die Tagliatelle:
8. Mehl und Hartweizen-

grieß sowie den Abrieb der Li-
mette in eine Schüssel geben
und gut vermischen. Hand-
warmes Wasser dazugeben.
Alles zu einem Kloß formen,
der später die Konsistenz von
Knete hat. Schön weich und
formbar. Ist er zu feucht, et-
was Mehl hinzugeben. Ist er
zu trocken, noch einen Tick
Wasser. Den Teig ca. 10Minu-
ten ruhen lassen.
9. Den Teig mit einem Nu-

delholz maximal dünn aus-
walken und mit einem Mes-
ser oder Nudelroller in ca. 1
cm breite lange Streifen
schneiden. Dann auf ein be-
mehltes Blech mit Backpa-
pier legen. Anschließend in
leicht siedendem Wasser ca.
4 Minuten kochen. tmn

� Mehr Rezepte unter
herrgruenkocht.de

und Knoblauchwürfel sowie
die Peperonistücke ebenfalls
dazugeben und so lange
dünsten, bis die Zwiebelstü-
cke leicht braun werden.
6. Die Champignonschei-

ben, die Frühlingszwiebelrin-
ge, die Strunkstücke des Pak
Choi sowie die Karottenstrei-

vom Strunk entfernen und in
breite längliche Streifen
schneiden. Den Strunk in
grobe Stücke schneiden.
4. Die Möhren schälen und

in schmale, dünne Streifen
schneiden.
5. 5 EL Öl in eine erhitzte

Pfanne geben. Die Zwiebel-

� Zubereitung:
Das Gemüse:
1. Zwiebel und Knoblauch

in Würfel schneiden. Pepero-
ni grob hacken.
2. Die Champignons in

Scheiben und die Frühlings-
zwiebeln in Ringe schneiden.
3. Beim Pak Choi die Blätter

ter und 150 g vom Strunk), 1
EL Sojasauce, 1 TL Abrieb ei-
ner Biolimette, Salz, gemah-
lener schwarzer Pfeffer

Für die Limetten-Tagliatelle:
100 g Dinkelmehl 630, 100

g Hartweizengrieß, ca. 110
ml handwarmesWasser, 1 EL
Abrieb einer Biolimette

Manchmal macht es mir eine
besondere Freude, möglichst
wenig Gewürze und Kräuter
zu verwenden. Die Zutaten
sollen die Möglichkeit haben,
sich zu entfalten. Ihr eigenes
Aroma soll im Vordergrund
stehen. Dezente Aromen er-
fahren durch exzellente und
gut gemeinte Gewürze oft
nicht genug Aufmerksam-
keit. Vielleicht vergleichbar
mit schüchternen oder zu-
rückhaltenden Menschen,
die in sehr lebhaften Umge-
bungen nicht so wahrgenom-
men werden.
Bei diesem asiatischen Ge-

richt steht für mich der Pak
Choi, auch chinesischer Senf-
kohl genannt, im Mittel-
punkt. Er hat ein nussiges,
kohlhaftes, spinatiges Aro-
ma. Als Begleitung wähle ich
Möhren, Pilze und Frühlings-
zwiebeln. Die Gewürzbasis ist
einfach aus Zwiebeln, Knob-
lauch und frischer Peperoni.
Später kommen noch etwas
Sojasauce und Limettenab-
rieb und frisch gemahlener
schwarzer Pfeffer dazu.

Zutaten für zwei
Portionen:
Für das Gemüse:
1 mittelgroße Zwiebel, 1

Knoblauchzehe, 1 Stück rote
Peperoni (ca. 3 cm oder nach
Schärfebedürfnis), 7 EL Oli-
venöl (oder Öl Ihrer Wahl),
150 g braune Champignons,
100 g Frühlingszwiebeln, 80 g
Karotte, Pak Choi (100 g Blät-

Pak Choi umhüllt die Tagliatelle mit einem nussigen, kohlhaften, spinatigen Aroma. Limette sorgt für die Frische.
FOTO: MANFRED ZIMMER/HERRGRUENKOCHT.DE/DPA-TMN
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Leserthema „Tipps für die Garten-Saison“Garten
im
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Hochbeete sorgen für frische Vitamine und würzige Kräuter frei Haus. Mit ein wenig Pflege
gelingt die eigene Ernte garantiert. FOTO: DJD/COMPO

So wachsen Gartenträume hoch hinaus
Tipps zur Pflege und Bepflanzung von Hochbeeten

leicht windgeschützt oder ist
überdacht. Denn viele der
wärmeliebenden Gemüsear-
tenwie Tomatenmögen som-
merliche Regengüsse ganz
und gar nicht. Ein weiteres
Hochbeet lässt sich beispiels-
weise mit verschiedenen Bee-
renarten bepflanzen: Auf die-
se Weise ist über weite Teile
des Sommers hinweg für fri-
sches Naschobst gesorgt. djd

gut für ein sonniges Hoch-
beet geeignet, da sie alle
recht wenig Nährstoffe brau-
chen und gut mit Trocken-
heit zurechtkommen. Auch
die meisten Gemüsesorten
bevorzugen ein sonniges
Plätzchen mit viel Wärme
und Licht. Im Idealfall steht
das Hochbeet außerdem

bleiben, kompakt wachsen
oder herunterranken. Dazu
gehören beispielsweise Erd-
beeren, Salate, Buschbohnen,
Karotten, Kohlrabi, Paprika,
Gurken oder Erbsen. Für aro-
matische Genüsse und verlo-
ckende Gerüche sorgt ebenso
ein kleines Kräuter-Hoch-
beet. Dazu sind beispielswei-
se mediterrane Kräuter wie
Rosmarin, Thymian, Orega-
no, Salbei und Lavendel sehr

Auffüllen kann es anschlie-
ßend direkt ans Bepflanzen
gehen.
Praktisch ist auch der inter-

aktive Hochbeetrechner, mit
dem sich direkt der Material-
bedarf für den vierschichti-
gen Aufbau ermitteln lässt.
Beim Bepflanzen des Hoch-

beetes entscheidet allein der
persönliche Geschmack. Be-
sonders gut geeignet sind da-
bei Pflanzen, die eher niedrig

Es gibt sie in unzähligen Grö-
ßen und Ausführungen:
Hochbeete finden fast überall
Platz, selbst auf dem Balkon
einer Stadtwohnung. Sie er-
möglichen es, frisches Gemü-
se, Kräuter oder Obst heran-
zuziehen. Denn der Trend
zur Selbstversorgung in Bio-
qualität hält ungebrochen an.
Damit die Pflanzen während
der Saison wachsen und ge-
deihen und eine reiche Ernte
liefern, kommt es auf die
richtige Pflege des Hochbee-
tes an.
Ein wesentlicher Vorteil

neben dem bequemen, rü-
ckenschonenden Arbeiten
liegt darin, dass sich Garten-
besitzer keine Gedanken um
die Bodenbeschaffenheit ma-
chen müssen. Sie haben die
Befüllung selbst in der Hand
und können damit die Basis
für eine hochwertige Ernte in
Bioqualität legen. Allerdings
sackt die Erde jedes Jahr um
einige Zentimeter ab und
muss entsprechend aufge-
füllt werden. Zudem verliert
sie von Jahr zu Jahr an Boden-
aktivität. Helfen kann bei-
spielsweise der Compo Bio
Hochbeet-Aktivator. Bei der
Neuanlage fördert er ein akti-
ves Bodenleben, er wertet
aber auch die Qualität bereits
vorhandener Schichten wie-
der auf. Auf diese Weise kön-
nen Hobbygärtner ein Hoch-
beet reaktivieren, dessen letz-
te Ernte bereits länger zu-
rückliegt – ohne die Befül-
lung komplett erneuern zu
müssen. Mit dem passenden
Bio-Hochbeetschicht-System
zur Erstbefüllung oder zum



LOKALES

„Musik zur Marktzeit“
Beliebte Konzertreihe beginnt am 1. April

kirche. Beide Chöre tragen
den Titel Meisterchor und
verfügen über ein breites Re-
pertoire.
Organist Louis Lindenborn

aus Kassel spielt am 1. Juli in
der Nikolaikirche. Er war ei-
nige Zeit Organist im Kilian
und war unter anderem bei
Konzerten zum Hessentag
2018 und beim Jubiläums-
konzert der Kuhn-Orgel im
vergangenen Jahr in Korbach
zu hören.
Am 5. August präsentieren

Dr. Eberhard Enß an der
Querflöte und Petra Bangert
an Orgel und Klavier ihr mu-
sikalisches Können. Es erklin-
genWerke von Johann Sebas-
tian Bach und seinen Söhnen.
„BRASSination“ heißt das

Bläserquintett, das die „Mu-
sik zur Marktzeit“ am 2. Sep-
tember gestaltet. In der Beset-
zung mit zwei Trompeten,
Horn, Posaune und Tuba
reicht das Repertoire von
klassischen bis zu zeitgenös-
sischen Arrangements.
Den Abschluss der Konzert-

reihe bildet am 7. Oktober
der Auftritt des Vokalensem-
bles „Cantabile“ unter der
Leitung von Bezirkskantorin
Ingrid Kammerermit Liedern
aus fünf Jahrhunderten.
Die Konzerte der „Musik zu

Marktzeit“ beginnen jeweils
um 11.30 Uhr. Der Eintritt ist
frei, es wird um eine Spende
gebeten.

Korbach – In der Nikolaikir-
che beginnt am Samstag, 1.
April, die beliebte Konzertrei-
he „Musik zur Marktzeit“.
Einmal im Monat, jeweils
samstags um 11.30 Uhr, lädt
Organistin Petra Bangert zu
musikalischen Leckerbissen
ein. Sie hat für 2023 sieben
hochkarätige Konzerte auf
die Beine gestellt.
„Wir habenwieder ein sehr

vielschichtiges Programm zu-
sammengestellt“, sagt die
Kirchenmusikerin. „Wir wol-
lenmöglichst vieleMenschen
erreichen, die vielleicht wäh-
rend des Einkaufsbummels
eine kleine Auszeit brauchen
oder Lust auf einen musikali-
schen Start ins Wochenende
haben“, erklärt sie.
Das „GrimmTrio“mit Leah

Marie Hann an der Violine,
Noémie Klages am Violoncel-
lo und Torben Schott am Kla-
vier gestaltet den Auftakt der
Marktmusik am 1. April um
11.30 Uhr. Das Trio präsen-
tiert Stücke von Johann Se-
bastian Bach, Eugène Ysaÿe,
Joseph Haydn und Wolfgang
Amadeus Mozart.
Am 6. Mai ist der Kirchen-

chor Nieder-Waroldern unter
Leitung von Rita Knobbe zu
hören.
Die Chöre T(h)erzsprung

und Cantabile aus Birkenb-
ringhausen gastieren unter
Leitung von Karl-Heinz Wen-
zel am 3. Juni in der Nikolai-

Petra Bangert organisiert die „Musik zur Marktzeit“.
FOTO: KIRCHENKREIS/PR

Tauffest am Twistesee
Anmeldungen sind noch möglich

gleitet die Veranstaltung mu-
sikalisch. Sollte das Wetter
nicht mitspielen, wird in ei-
ner der umliegenden großen
Kirche gefeiert.
Die Taufaktion findet im

Rahmen der Kampagne „Dei-
ne Taufe“ der Evangelischen
Kirche Deutschland (EKD)
statt.
Bis Mitte Mai können noch

einige Anmeldungen für
Täuflinge entgegen genom-
men werden. Weitere Infor-
mationen finden Interessier-
te im Internet unter
www.deinetaufe.de oder in
den Pfarrämtern. Das zentra-
le Gemeindebüro in Bad Arol-
sen ist unter Tel. 05691/3337
zu erreichen. red

Bad Arolsen – Die evangeli-
schen Kirchengemeinden aus
Bad Arolsen, Mengeringhau-
sen und Landau planen ein
gemeinsames Tauffest. Die-
ses soll am Sonntag, 25. Juni,
ab 10 Uhr am Twistesee statt-
finden. Eingeladen sind die
Tauffamilien sowie Gäste
und Gemeindemitglieder aus
allen Orten.
Die Taufaktion beginnt mit

einem Gottesdienst am
Strandbad-Café „Kleine Rei-
se“, gehalten von drei Pfar-
rern und Pfarrerinnen. Nach
dem Gottesdienst werden die
Täuflinge direkt im See ge-
tauft. Anschließend wird ge-
meinsam angestoßen. Der
Posaunenchor aus Landau be-
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Ein entscheidender Faktor
Bodengutachten kann Kostenexplosion vorbeugen

kosten rechnen.
Sollte es zu Nachtragsange-

boten kommen, rät der VPB,
diese genau zu prüfen. „Nicht

alle Firmen nehmen es mit
den Maßen nämlich sehr ge-
nau“, so der VPB.
Bauherren sollten grob

selbst die Menge an Erde aus-
rechnen, die unter ihrem zu-
künftigen Haus abgebaggert
werdenmuss.Weicht die Kal-
kulation aus dem Nachtrags-
angebot weit von der eigenen
Berechnung ab, lohnt es sich,
das Gespräch mit der beauf-
tragten Firma zu suchen.

tmn

beauftragten Bauunterneh-
men noch nicht bekannt,
müssen Bauherren laut VPB
mit Nachträgen und Zusatz-

Wie teuer der Hausbau
wird, zeigt sich oft erst
nach Fertigstellung des
Projekts. Ein entscheiden-
der Faktor kann das Fun-
dament sein. Deshalb soll-
te man beim Bodengut-
achten genau hinschauen.

Wer baut, sollte das auf siche-
rem Grund tun. Der Verband
Privater Bauherren (VPB)
empfiehlt deshalb, vor der
Planung ein Bodengutachten
vom Baugrundstück einzuho-
len. Erst die Beschaffenheit
des Bodens könne Aufschluss
darüber geben, wie Keller
und Bodenplatten geplant,
berechnet und gebaut wer-
den müssen. Und das kann
ein entscheidender Kosten-
faktor sein, heißt es in einer
Mitteilung des Verbands.
Sind die Bodenverhältnisse

bei Vertragsschluss mit dem

Mit gutem Grund: Der Verband Privater Bauherren (VPB) rät,
vor der Planung des Hausbaus ein Bodengutachten vom
Baugrundstück einzuholen. FOTO: ARMIN WEIGEL/DPA/DPA-TMN

Wirklich autark?
Mythen rund um Photovoltaikanlagen

Lohnt sich eine Photovol-
taikanlage nur auf einem
Süddach? Und macht die
Anlage Stromzukauf wirk-
lich überflüssig? Um den
Strom vom eigenen Dach
ranken sich einige Mythen.
Doch nur wenige stimmen.

Erneuerbare Energien wer-
den immer wichtiger - dazu
zählt auch Sonnenenergie,
nutzbar etwa über Photovol-
taikanlagen. Und der
Wunsch nach dem Strom
vom eigenen Dach ist groß.
Doch im Laufe der Zeit haben
sich einige Irrtümer in Bezug
auf Sonnenenergie in das all-
gemeine Bewusstsein geschli-
chen.

Mythos 1: „DankAnlage auf
dem Dach und Speicher bin
ich unabhängig“. Diese An-
nahme stimmt so nicht, teilt
die Verbraucherzentrale
NRW mit. Eine Photovoltai-
kanlage kann nur einen ge-
wissen Anteil der Jahres-
stromversorgung des Haus-
halts übernehmen - selbst
mit angeschlossenem Batte-
riespeicher. „Man spricht
hier vom Autarkiegrad, der
zwischen 25 und 90 Prozent
liegen kann, je nachdem, ob
ein Speicher vorhanden und
wie hoch der Stromver-
brauch ist“, heißt es von der
Verbraucherzentrale. Der üb-
rige notwendige Strom muss
dann in jedem Fall aus dem
Netz hinzugekauft werden.
Insbesondere in der kalten

Jahreszeit produzieren Anla-
gen in Deutschland zu wenig
Strom. Damit könne kein
ganzer Haushalt versorgt
werden, auch nichtmit Batte-
riespeicher.

Mythos 2: „Ein Süddach ist
immer besser als ein Ost-

West-Dach“. Zwar erzeugt ei-
ne Photovoltaikanlage auf ei-
nem Süddach rund 20 Pro-
zent mehr Strom als auf ei-
nem Ost-West-Dach, aller-
dings geht es privaten Haus-
halten vorwiegend um die ei-
gene Nutzung des Stroms.
Die Verbraucherzentrale

verweist hier auf entschei-
dende Vorteile beim Ost-
West-Dach: Bei diesem ver-
teilt sich die Einspeisung auf

den ganzen Tag. Früh mor-
gens und im späteren Tages-
verlauf bekommt die Anlage
dort also mehr Sonne ab. So
kann auchmehr Strom selbst
verbraucht werden.

Mythos 3: „Eine Anlage
lohnt sich nur mit einem Bat-
teriespeicher“. Eine Photovol-
taikanlage lohnt sich finan-
ziell auch ohne Speicher. Ob
sich zusätzlich ein Stromspei-
cher rentiert, hängt vom Ein-

zelfall ab. Einerseits stehen
für einen Batteriespeicher oft
hohe Anschaffungskosten ins
Haus. Andererseits kann sich
das Speichern und der späte-
re Eigenverbrauch lohnen.
Denn bei neuen Photovoltai-
kanlagen liegt die Vergütung
für eine Kilowattstunde ein-
gespeisten Stroms bei weni-
ger als 10 Cent - Netzstrom
kostet hingegen oft rund 40
Cent je Kilowattstunde. tmn

Sonnenstrom vom Dach: Im Laufe der Zeit haben sich einige Irrtümer in Bezug auf Photo-
voltaik-Anlagen in das allgemeine Bewusstsein geschlichen. FOTO: NESTOR BACHMANN/DPA-TMN

Leserthema „Alles rund ums Haus“Bauen
&

Wohnen



STELLENANGEBOTE

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)
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Arbeite mit uns!
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• Psychologe

• Gesundheits-
und Krankenpfleger

Wir stellen ein (m/w/d): Das bieten wir:
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MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter/in

imMedikamentenmanagement
Pflegehelfer

Pflegefachkraft
Hauswirtschaftlerin Verkaufskraft für Metzgerei

zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)
in Gemünden per sofort gesucht.

Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an
Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Wir suchen Mitarbeiter/in für un-
sere Friedhofsabteilung, Raum Bad
Wildungen, Stundenweise 3-4 x
Woche / Halbtags- o. Vollzeitstelle,
sowie Mitarbeiter (m/w/d) für Gar-
ten-/ Landschaftsbau u. Betriebs-
pflege. Bewerbungen an Lötzer
Gartenbau, 34549 Edertal, Tel.
05623-4061 o. 0172-2584061

Versicherungs-Kauffrau ges.(m/w/d)
stdw., vorw. Innendienst D‘see-Hering-
hausen. Tel. (0172) 2847653 (15-19 h)

Zur Verstärkung unseres psychosomatischen Teams in der Klinik Birkental
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Arztsekretär/in (m/w/d)
(Teilzeit, ca. 20 Stunden)

Wir wünschen uns für diese Position eine abgeschlossenemedizinische oder
kaufmännische Berufsausbildung, Berufserfahrung in einem Krankenhaus,
einer Praxis oder einer Rehabilitationsklinik sowie gute EDV-Kenntnisse.
Gute kommunikative Fähigkeiten in Wort und Schrift sowie gute Kenntnisse
in der medizinischen Terminologie erleichtern Ihre Tätigkeit sehr. Dienst-
leistungsorientierung, Teamgeist, Einsatzfreude und Organisationstalent
gehören zu Ihren positiven Eigenschaften.
Zu dem Aufgabengebiet gehören im Wesentlichen die Betreuung und Auf-
nahme der Rehabilitanden (Teil der Anamneseerhebung), die umfangreiche
Bearbeitung der Rehabilitanden-Akten, die Erstellung von Entlassungs-
berichten und sonstigem Schriftverkehr sowie die Betreuung der Rehabili-
tanden während des Aufenthaltes.
Wir bieten Ihnen für diese interessante Aufgabenstellung das nötige pro-
fessionelle Umfeld und ein interdisziplinäres Team, das Sie gerne bei der
Einarbeitung unterstützt, umfassende interne und externe Fort- undWeiter-
bildungsmöglichkeiten, eine leistungsgerechte Vergütung nach persönlicher
Vereinbarung sowie einen abwechslungsreichen und sicheren Arbeitsplatz.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr
auf Ihre Bewerbung per Email an
s.breiksch@kliniken-hartenstein.de
oder per Post direkt an:
Herr Sven Breiksch,
Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2,
34537 BadWildungen-Reinhardshausen

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Wir suchen ab sofort für unsere Klinik Birkental

Servicekräfte für den Speisesaal (m/w/d)
(Vollzeit/Teilzeit)

für den Frühdienst, von 06.00 Uhr bis 14.00 Uhr (Vollzeit) oder
für den Reinigungsdienst, von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr (Teilzeit) oder

für den Spätdienst, von 16.15 Uhr bis 19.15 Uhr (Teilzeit).

Wir bieten Ihnen ein vielseitiges, interessantes Arbeitsumfeld, motivierte
Kollegen, individuelle Arbeitszeitmodelle sowie eine attraktive Vergütung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns sehr auf Ihre
Bewerbung per Email an s.breiksch@kliniken-hartenstein.de

Ihr Ansprechpartner:

Herr Sven Breiksch,
Verwaltungsdirektor
Klinik Birkental,
Kliniken Hartenstein GmbH & Co. KG,
Zur Herche 2,
34537 BadWildungen-Reinhardshausen

WALDECK FRANKENBERG

Kliniken Hartenstein
BadWildungen

Die Kliniken von MEDIAN gehören zu den
besten Reha-Kliniken Deutschlands mit
einer herausragenden Kompetenz bei
Rehabilitation und Teilhabe. Im Bericht zur Qualitätsprüfung durch
die Deutsche Rentenversicherung von 2021 waren MEDIAN Fachab-
teilungen 99 Mal in der Spitzengruppe vertreten; 15 Mal gab es dabei
100 von 100 möglichen Qualitätspunkten. Hinzu kommen zahlreiche
Auszeichnungen in Klinik-Rankings sowie Regionalpreise. 121 Klini-
ken und Einrichtungen, nahezu 19.200 Betten und Behandlungsplätze
sowie mehr als 15.000 Beschäftigte in 13 Bundesländern machen
MEDIAN zum größten privaten Betreiber von Rehabilitationseinrich-
tungen in Deutschland.
Die MEDIAN Klinik Mühlengrund Bad Wildungen ist eine Rehabilita-
tionsklinik mit den Fachbereichen für Psychosomatik, Orthopädie,
Innere Medizin / Kardiologie und Neurologie

Für unsere Klinik suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt Sie als

• Psychologen (m/w/div.)
Vollzeit/Teilzeit

• Logopäden (m/w/div.)
Vollzeit/Teilzeit, inkl. Antrittsprämie

• Ergotherapeuten (m/w/div.)
Vollzeit/Teilzeit, inkl. Antrittsprämie

• Mitarbeiter Service (m/w/div.)
Vollzeit/Teilzeit

• Leitung Cafeteria (m/w/div.)
Vollzeit/Teilzeit

Wir haben Ihr Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung über unser Jobportal.
MEDIAN Klinik Mühlengrund Bad Wildungen
Günter-Hartenstein-Str. 25 • 34537 Bad Wildungen
www.median-kliniken.de

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688
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Zukunft in Kinderhände –

mit einem Testament helfen

Das Deutsche Kinderhilfswerk e.V.

setzt sich deutschlandweit für die

Belange von Kindern und deren

Rechte ein. Mit Ihrem Testament

können Sie unsere Arbeit unter-

stützen. Informationen erhalten
Sie von Cornelia Teichmann unter
Tel. 030 / 30 86 93 - 23 oder per
E-Mail: teichmann@dkhw.de
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Warten Sie bitte nicht
bis zur letzten Minute.

Je früher Sie Ihre Anzeige bei uns aufgeben, um so individueller können wir Sie bedienen.



LOKALES

Schlechte Bezahlung
Gewerkschaftsfrauen wollen das ändern

en ein Ende haben. Die Ent-
lohnung muss stimmen, da-
mit Frauen eigenständig und
sozial abgesichert sind und
von der eigenen Arbeit im Al-
ter gut leben können.“
Im Anschluss des Emp-

fangs lief der Kinofilm „Wun-
derschön“, der auf eindrucks-
volle Weise zeige, wie fünf
Frauen individuell versu-
chen, mit der Vorstellung ei-
nes gesellschaftlichen Ideals
mithalten zu können. Neben
vielen Lachern und guter Lau-
ne, flossen aber auch Tränen,
weil sich die ein oder andere
Frau wiedererkannte in den
Charakteren der Schauspiele-
rinnen im Film. „Ein beson-
derer Dank gilt dem Kinobe-
sitzer Jörg Wahhab und
Team, die zum gelungenen
Abend beitrugen und „fast al-
le“ Frauenwünsche erfüll-
ten“, so die IG BCE Ortsgrup-
pe. Weitere Aktionen und In-
formationen finden sich auf
der neuen Homepage unter
www.korbach.igbce-og.de.
Außerdem sucht die Orts-
gruppe Mitglieder, die aktiv
bei Projekten mitarbeiten
möchten. ma

Korbach - Immer noch gibt es
zu viele gesellschaftliche Un-
terschiede zwischen Frauen
und Männern. Sei es bei der
Bezahlung in der Arbeitswelt,
oder in der Gleichberechti-
gung in Führungspositionen
oder der unbezahlten Sorge-
arbeit. 100 Jahre Frauenrech-
te und ihre Entwicklung stan-
den beim Sektempfang des
IG BCE Ortsgruppenvorstan-
des, vertreten durch Ute
Schulze, Nadine Zekovic und
Birgit Kleinschmidt, im Mit-
telpunkt.

Die rund 90 Gäste im Kor-
bacher Kinowurden dabei als
„Alltagsheldinnen“ für ihren
täglichen Einsatz an 365 Ta-
gen im Jahr geehrt. „Viele ar-
beiten in systemrelevanten
„typischen unterbezahlten
Frauenberufen“, die das öf-
fentliche Leben aufrechter-
halten“, darum fordern die
Gewerkschaftsfrauen: „Nied-
rige Bezahlung und Lohndis-
kriminierung muss für Frau-

Alltagsheldinnen
wurden geehrt

Konzert „Best of Büschi“
Musikverein Rhena lädt zum Frühjahrskonzert ein

Korbach-Rhena – Der Musik-
verein Rhena lädt am Sams-
tag, 1. April, um 19.30 Uhr
zum Frühjahrskonzert in die
Stadthalle Korbach ein.
Das Konzert steht unter

dem Motto „Best of Büschi“.
Es erklingen die besten und
beliebtesten Stücke aus den
letzten zehn Jahren mit Diri-
gent Jürgen Klingelhöfer alias
„Büschi“.
Vertreten sind die Favori-

ten aus verschiedenen Gen-
res und unterschiedlichen
Jahrzehnten, die gemeinsam
mit Jürgen Klingelhöfer erar-
beitetwurden. Von Polka und
Märschen, Medleys bis kirch-
lichen Melodien und auch ro-
ckigeren Klängen ist für je-
den Geschmack etwas Pas-
sendes dabei.
Der „Florentiner Marsch“

darf da ebenso wenig fehlen
wie Lieder von Abba, Udo Jür-
gens oder den Blues Brothers.
Die musikalische Leitung
liegt bei Dirigent Jürgen Klin-
gelhöfer, durch das Pro-
gramm führt Markus Gröte-
ke.

Die Jugendkapelle gibt ei-
nen Einblick in ihrenmusika-
lischen Leistungsstand.
Das Konzert beginnt um

19.30, Einlass ist ab 18.45
Uhr. Der Eintritt kostet zehn
Euro. Die Karten sind im Vor-
verkauf in der Korbach-Info

in der Prof.-Bier-Straße oder
per Reservierung über die
Mailadresse info@mv-rhe-
na.de erhältlich. red

Zum Frühjahrskonzert „Best of Büschi“ lädt der Musikverein Rhena am 1. April ein. Karten
sind bereits im Vorverkauf erhältlich. FOTO: MUSIKVEREIN RHENA/PR

SONDERVERKAUF
von Restbeständen und Musterteilen

Ewers Strümpfe GmbH | Landwehr 9 | 59964 Medebach
Tel. 02982 409-47 | www.ewers-struempfe.de

Preiswerte
Strümpfe

und Wäsche
für die ganze

Familie

Freitag, 31. März 2023
8.30 bis 15.00 Uhr

Samstag, 1. April 2023
10.00 bis 13.00 Uhr

Sonderverkauf bei Ewers
Preiswerte Strümpfe und Strumpfhosen

für die ganze Familie

Bei Ewers Strümpfe ist der
zweimal jährlich stattfin-
dende Sonderverkauf be-
reits eine etablierte und
beliebte Veranstaltung.
Restbestände und Mus-
terteile von Strümpfen,
Strumpfhosen und Stop-
persocken werden zu be-
sonders günstigen Preisen
angeboten.

Am Freitag, 31. März
2023, von 8.30 bis 15.00
Uhr sowie am Samstag, 1.
April 2023, von 10.00 bis
13.00 Uhr findet der
nächste Sonderverkauf
statt. Im angrenzenden
Outlet gibt es ebenfalls ei-

nen Rabatt von 15 % auf
das gesamte Sortiment,
sodass jeder die passen-
den Strümpfe findet. Zu-
dem ist mit Currywurst
und Pommes sowie fri-
schem Kaffee für eine
Stärkung gesorgt.
Ewers steht seit 1866 ins-
besondere für kreative
und langlebige Kinder-
mode. Hochwertige So-
cken, Kniestrümpfe und
Strumpfhosen im Baby-
und Kinderbereich, aber
auch Produkte für Damen
und Herren, Outdoor, so-
wie eine Wäschelinie ge-
hören zum Sortiment.

ANZEIGE

Veranstaltungen

ROCK THE CIRCUS – Musik für die Augen

Korbach. Die pulsierende Energie eines Rockkonzerts verschmolzen
mit der Faszination atemberaubender Zirkusartistik: Das ist ROCK THE
CIRCUS. Die Live-Show geht auf große Deutschlandtour – seien auch
Sie dabei am 25.04.2023 um 20:00 Uhr in der Stadthalle.

Songs von AC/DC, Bon Jovi, Guns´n´Roses,
Pink Floyd, Queen, den Red Hot Chili Pep-
pers u.v.m. Die größten Hits der Rock-Ge-
schichte, live gespielt von einer sechsköpfi-
gen Rockband, sorgen für jede Menge
Gänsehaut-Momente. Artistische Höchstleis-
tungen internationaler Akrobaten steigern
die Show zu einer neuen Kunstform – ra-
sant, magisch, kraftvoll, unbändig und wild.

Tickets sind erhältlich an allen be-
kannten VVK-Stellen sowie
direkt vom Veranstalter unter
0365–5481830 und unter
www.rockthecircus.de

Gefördert von:

Atemberaubende Artistik! Legendäre Rock-Songs!
Eine einzigartige Show!

Anzeige

Stellenangebote

- Personalreferent (m/w/d)
- IT-Systemadministrator (m/w/d)
- Junior Einkäufer (m/w/d)
- Finanzbuchhalter (m/w/d)
- Elektriker/Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
- Anlagenmechaniker (m/w/d)
- Fachlagerist (m/w/d)
- Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Weitere Informationen und detaillierte
Stellenbeschreibungen finden Sie unter:
poresta.com/Unternehmen/Jobs & Karriere

Wir freuen uns über Ihre vollständige Bewerbung an:

poresta systems GmbH
z.Hd. Marion Rindte
Illbruckstraße 1
34537 Bad Wildungen
bewerbung@poresta.com

poresta systems ist einer der führenden Anbieter für
Wannenmontagesysteme, Duschplatzlösungen, dekorative
Oberflächen im Bad und Technische Formteile.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unseren
Stammsitz in Bad Wildungen:

www.frankenberg.de

Nähere Informationen
erhalten Sie online.

Koordinator*in „Smart City“
in der Stadtentwicklung (M/W/D)

Bei der Stadt Frankenberg (Eder) sind zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

Bachelor/Master der Fachrich-
tung Stadtplanung (M/W/D)

Vollzeit, befristet für zwei Jahre

Vollzeit, befristet für ein Jahr

Bekanntschaften

Christel, 75 J., mit schöner fraul. Figur,
seit ein paar Jahren verwitwet. Nach der
Trauerzeit möchte ichmein Glück versu-
chen u. Sie finden. Ich fahre gerne Auto,
bin eine hervorrag. Köchin u. Hausfrau,
wäre auch umzugsbereit. Mit mir hätten
Sie es wirklich gut. Eine schöne Zeit kann
es für uns werden, wenn Sie sich üb. PV
melden. Tel. 0176-56841872

Bettina, 63 J., mit schöner weibl. Figur,
zärtl. Gefühlen u. viel Lebensfreude. Bin
gerne häuslich, humorvoll, offen für alles,
eine gute Hausfrau/Köchin u. Hobbygärt-
nerin, trotz schönem Zuhause nicht orts-
gebunden. Wenn Du eine liebe, umgäng-
liche Frau vermisst, ruf üb. PV an, es gibt
dochmich. Tel. 0152-24910120

DIE GEMEINDE DIEMELSEE
stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in
für die Tourist-Information Diemelsee ein.
Wir suchen Sie! Sie haben einen Abschluss als Kauffrau/Kaufmann für Frei-
zeit und Tourismus oder eine vergleichbare Ausbildung. Serviceorientierung,
Freundlichkeit und Kommunikation mit Menschen, bestenfalls auch in Nie-
derländisch und Englisch sowie Umgang mit sozialen Medien, stellen für Sie
kein Problem dar. Gute Ausdrucksweise in Wort und Schrift, Kreativität und
strukturelles Arbeiten gehen Ihnen leicht von der Hand. Teamfähigkeit und
Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung sind für Sie keine Fremdwörter.
Wir bieten Ihnen eine zunächst für achtzehn Monate befristete Voll- oder
Teilzeitstelle in der öffentlichen Kommunalverwaltung. Eine Verlängerung ist
unter Umständen möglich. Die Vergütung erfolgt nach den Bestimmungen
des TVöD (Tarifvertrag öffentlicher Dienst).
Bei gleicher Eignung werden Schwerbehinderte bevorzugt berücksichtigt.
Fühlen Sie sich angesprochen?Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 06. April 2023 bei der
Gemeinde Diemelsee, Personalamt, Am Kahlenberg 1, 34519 Diemelsee-
Adorf, gerne per Mail an rainer.fischer@diemelsee.de.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Eiche 79 € SRM inkl. Lief. zum
Einlagern, 30 cm Abschnitte/Sägewerk,
Mindestabnahme 10 SRM. Tel. 0172 9238371

Autoanzeigen

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.
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Die Sommerzeit beginnt
Am Sonntag werden die Uhren eine Stunde vorgestellt

kommt, dauert es wohl noch.
Im Oktober 2022 hatte die
Präsidentschaft unter den EU-
Ländern das Thema Zeitum-
stellung nicht einmal mehr
auf die Tagesordnung gesetzt.
Ob die Uhr vor- oder zurück-
gestellt werden muss, wer-
den sich also auch 2023 nicht
wenige Menschen fragen. Ei-
ne Hilfe stellt eine Eselsbrü-
cke dar.
Einmal gehört, ist sie

schnell gemerkt: Im Sommer
werden Gartenmöbel „vor
das Haus“ - auf die Terrasse
oder in den Garten - gestellt.
Stellen wir also im März auf
die Sommerzeit um,muss die
Uhr dementsprechend vorge-
stellt werden. red

des halbe Jahr durcheinander
gebracht wird, ist eine der
Auswirkung der Zeitumstel-
lung, die vielen Menschen
ein Dorn im Auge ist. Im Jahr
2018 gab es eine Online-Be-
fragung in der gesamten EU.
4,6 Millionen Menschen nah-
men daran teil.
84 Prozent der Teilnehmer

sprachen sich schließlich da-
für aus, die Zeitumstellung
abzuschaffen. Bis 2021 sollte
das auch eigentlich umge-
setzt werden. Viel getan hat
sich seither aber nicht. Die
Länder konnten sich nicht
auf eine einheitliche Normal-
zeit in der EU einigen. Folg-
lich droht ein Flickenteppich.
Bis es zu einer Einigung

Waldeck-Frankenberg - Die
Zeitumstellung in Europa
sollte 2021 eigentlich abge-
schafft werden. In die Tat um-
gesetzt wurde das aber nicht.
Die Zeitumstellung von der
Winter- auf die Sommerzeit
fällt auf den 26. März 2023.
An diesem Tag beginnt die
Mitteleuropäische Sommer-
zeit.
Um 2 Uhr morgens muss

der Zeiger also um eine Stun-
de nach vorne gedreht wer-
den (auf 3 Uhr). Der 26. März
hat somit nur 23 Stunden.
Mit der Zeitumstellung ist es
abends wieder länger hell. In
der Früh hingegen bleibt es
länger dunkel. Dass der
Schlaf- und Biorhythmus je-

Um 2 Uhr morgens muss der Zeiger also um eine Stunde nach vorne gedreht werden (auf 3
Uhr). Der 26. März hat somit nur 23 Stunden. FOTO: IMAGO / CHRISTIAN OHDE

Anke Gruß zeigt „Lichtspiele“
Neue Bilderausstellung im Korbacher Bürgerhaus

Schönsten darstellen, wenn
ich Lasur über Lasur auftrage
und sich die Farben auf dem
Trägermaterial optisch mi-
schen. Die Farbtiefe und
Strahlkraft, die so entsteht,
kommt meinen Vorstellun-
gen am nächsten und ich ha-
be das Gefühl, die Farben
kommen aus der Tiefe he-
raus“, sagt die Künstlerin.
Die Bilder können bis Don-

nerstag, 30. April in der Gale-
rie im Bürgerhaus besichtigt
werden. Geöffnet ist diens-
tags bis freitags von 16 bis 18
Uhr sowie samstags und
sonntags von 15 bis 17 Uhr.

lb

Die Mitglieder des Korba-
cher Kunstvereins zeigten
sich beim Auspacken der an-
gelieferten Bilder positiv
überrascht. „Mit dieser Viel-
falt haben wir nicht gerech-
net.
Anke Gruß probiert viel

aus, ihre Bilder sind stilis-
tisch sehr unterschiedlich“,
so der Vorsitzende Michael
Preuße-Song. Bevorzugte
Techniken sind Aquarell, Öl,
Mischtechniken und experi-
mentelle Skizzen.
Licht und Atmosphäre bil-

den dabei durchgängig den
Schwerpunkt der Bilder. „Für
mich lässt sich Licht am

Gruß. Das Thema von Anke
Gruß ist Licht. Lichter in Hä-
fen und Industrie, Kunstlicht
in der Großstadt, Szenen aus
Cafés. Manche Bilder erin-
nern an Filmszenen und wir-
ken wie ein Standbild, das ei-
ne Geschichte erzählt. Die
Stadtbilder von Anke Gruß
fangen Bewegung in fotorea-
listischer Unschärfe ein, an-
dere lösen sich in Farbteppi-
che auf. Doch Anke Gruß
bleibt beim Gegenständli-
chen. „Das gibt mir Halt in
meinen Bildern, das Abstrak-
te führt mich in zu viele Mög-
lichkeiten“, sagt die Künstle-
rin.

Korbach – Der Kunstverein
Korbach zeigt in einer Aus-
stellung unter dem Titel
„Lichtspiele“ Bilder der Lüne-
burger Künstlerin Anke

Bauen in der Galerie im Bür-
gerhaus die Ausstellung mit
Bildern von Anke Gruß auf:
(von links) Fritz Giese und
Dieter Hofmann vom Korba-
cher Kunstverein.

FOTO: LUTZ BENSELER

Tägliche Herausforderung
Zentrale Notaufnahme in der Asklepios Stadtklinik

Bad Wildungen. Plötzliche
Atemnot, ein Unfall, ein
Herzinfarkt oder eine Vergif-
tung - da muss es oft schnell
gehen. Egal ob mit dem Ret-
tungswagen oder mit dem
Privat-Pkw, das Ziel ist meist
die Zentrale Notaufnahme
im Krankenhaus. Doch auch,
wenn es nicht um Minuten
geht, ist die ZNA eine wichti-
ge Anlaufstelle.

Die Asklepios Stadtklinik
ist eine Klinik der Grund- und
Regelversorgung und ver-
fügt über ein Endoprothetik-
zentrum, ein Weaningzen-
trum (Schlaf- und Atemzen-
trum) und ist zudem zertifi-
ziertes Traumazentrum. Die
Zentrale Notaufnahme ver-
sorgt etwa 12.000 Notfallpa-
tienten pro Jahr. „Zu uns
kommen Patienten mit Kno-
chenbrüchen, Insektensti-
chen oder Blutungen“, er-
klärt Patrick Müller-Nolte,
Ärztlicher Leiter der ZNA,
„aber auch Menschen mit
Schlaganfall, kardiologische
Notfälle oder Covid-Patien-
ten“, erklärt er.

Patrick Müller-Nolte arbei-
tet seit September 2021 in
Bad Wildungen und leitete
vorher bereits die ZNA in
Schwalmstadt. Im Leitungs-
team unterstützt wird er von
Thomas Kahl, Fachkranken-
pfleger für Anästhesie- und
Intensivmedizin sowie Not-
fallpflege, der ebenfalls im
September 2021 die pflegeri-
sche Leitung übernommen
hat. Seine Stellvertretung
Tatjana Konrad ist Gesund-
heits- und Krankenpflegerin
mit zahlreichen Qualifikatio-
nen in der Notfallpflege und
bereits seit 10 Jahren in der
Bad Wildunger Notaufnah-
me beschäftigt. Ebenfalls
zum Team gehören 17
examinierte Pflegekräfte,
zwei Medizinische Fachange-
stellte und drei Notfallsanitä-
ter. Seit 01.12.2022 wird auch

das ärztliche Kernteam kon-
tinuierlich verstärkt. Mit An-
dra Zamfirescu als Oberärz-
tin sowie Jan Sprenk und
Thomas Dahle als erfahrene
Assistenzärzte wird die not-
fallmedizinische Expertise
rund um die Uhr sicherge-
stellt.

„Wir arbeiten nach dem
Triage-System, das heißt,
dass wir alle Patienten nach
der jeweiligen medizinischen
Dringlichkeit behandeln. Da-
für führen wir vorab eine Er-
steinschätzung durch“, be-
schreibt Patrick Müller-Nolte
das übliche Prozedere - ne-
ben einem Schockraum, ste-
hen dazu mehrere Behand-
lungsräume sowie eine 6-
Betten-Überwachungsein-
heit zur Verfügung.

„Bei uns kann man wenig
im Voraus planen, da wir
Rund-um-die-Uhr für unsere
Notfallpatienten da sind“,
verdeutlicht Thomas Kahl die
besondere Situation in der
Abteilung, „aber das macht
es ja gerade spannend“. Zu
seinen Aufgaben gehören
unter anderem die Leitung
des pflegerischen Teams der
Notaufnahme, Bettendispo-

sition, Qualitätsmanage-
ment und vieles mehr. „Im
Arbeitsbereich der ZNA-Pfle-
ge gibt es täglich besondere
Herausforderungen“, betont
Kahl. „Für den Umgang mit
Patienten und deren Ange-
hörige braucht man, neben
dem Fachwissen, vor allem
ein sicheres, freundliches
und verständnisvolles Auf-
treten“, weiß Tatjana Kon-
rad, „eine gewisse Sensibili-
tät, Verständnis und Einfüh-
lungsvermögen ist sehr wich-
tig“, ergänzt sie.

„Zur Verstärkung suchen
wir aktuell Gesundheits- und
Krankenpflegekräfte, Medi-
zinische Fachangestellte,
Rettungsassistenten oder
Notfallsanitäter“, wirbt das
Notfallteam der Stadtklinik.
Für ein Kennenlernen und
eine unverbindliche Hospita-
tion können sich Interessier-
te bei Thomas Kahl (Telefon
(0 56 21) 795-5858, Email:
t.kahl@asklepios.com) mel-
den - Bewerbungen können
auch direkt an die Personal-
abteilung geschickt werden
(j.brauer@asklepios.com).

*Sämtliche Bezeichnungen beziehen
sich auf alle Geschlechter.

Suchen neue Kollegen für die Notaufnahme: (v. l.) die stellvertretende
pflegerische Leitung Tatjana Konrad, der Ärztliche Leiter Patrick Mül-
ler-Nolte, die Oberärztin Andra Zamfirescu und der Assistenzarzt Jan
Sprenk. FOTO: ASKLEPIOS
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- Kranken- und Altenpflege
- Pflegeberatung
- Tagespflege
- Hausnotruf
- Essen auf Rädern
- Hauswirtschaft/
Betreuung
- Krankenfahrten
(Tragestuhl oder liegend)

Wir bilden
aus:

Jetzt
bewerben!

Unser Team
für Sie in Vöhl!

Pflegefachfrau /-mann

Zum Elsebach 2 · 34516 Vöhl-Schmittlotheim

Haxen mit Kartoffelpüree und Sauerkraut
am 13.11., 14.11. und 15.11.2020 zusätzlich zur Abholkarte.
Die Abholkarte finden Sie unter www.landgasthof-zum-elsebach.de

Schlachteessen am 21. und 22.11.2020
jeweils von 12Uhr bis 14 Uhr und 18 Uhr bis 20 Uhr.

Gänseessen 29.11.2020
von 12 Uhr bis 14 Uhr und 18 Uhr bis 20 Uhr.

UmVorbestellung wird gebeten.
Anmeldung jeweils bis Dienstag vor demWochenende

unter 05635/ 7849850 oder 06455/1282

Osterbuffet
am 09.04.2023 und 10.04.2023 ab 12 Uhr.
Nur mit Voranmeldung bis 05.04.2023.

Spargelbuffet am Muttertag
am 14.05.2023 ab 12 Uhr.

Nur mit Voranmeldung bis 10.05.2023.

Anmeldungen nehmen wir unter 05635 7849850
oder landgasthof-elsebach@web.de entgegen.

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273


